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ORGANIGRAMM & VORWORTFREIWILLIGE FEUERWEHR HERMAGOR

Ortsfeuerwehrausschuss

Sachgebiete

Vorwort des Kommandanten
Geschätzte Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden, werte 
Bevölkerung, liebe Jugend,
liebe Leserinnen und Leser des neuen 
Jahresberichtes 2016!
Mit unserem Jahresbericht, welcher 
bereits zum 12. Mal in dieser Form 
erscheint, dürfen wir Sie über unsere 
Tätigkeiten im Berichtsjahr 2016 infor-
mieren. Der breit gefächerten 
Öffentlichkeitsarbeit mit Homepage, 
Presseberichten, Informationen der 
Bevölkerung und der Erstellung von 
Jahresberichten wurde bereits ein 
hoher Stellenwert eingeräumt. Wir 
werden auch weiterhin über unsere 
Leistungen aktuell und transparent 
informieren!

Die vielfältigsten Aufgaben, wie die 
klassische Brandbekämpfung, die 
technische Hilfeleistung aber auch die 
Maßnahmen zur Katastrophenabwehr 
schlechthin zeichnen unserer Einsatz-
organisation aus.

138 mal wurde im abgelaufenen Jahr 
die Stadtfeuerwehr Hermagor zu 
einem Einsatz gerufen. Wie in den 
vergangenen Jahren lag der Schwer-
punkt auf den Gebiet der technischen 
Hilfeleistung mit 95 Einsätzen.

Jedoch sind auch die 43 Brandeinsätze 
nicht von der Hand zu weisen. Trotz 

sehr gutem vorbeugenden Brand-
schutz passieren durch Unachtsamkeit 
immer wieder Brände, die jedoch im 
vergangen Jahr kleineren Ausmaßes 
waren. Trotz der angespannten wirt-
schaftlichen Situation ist es uns gelun-
gen, dass die über 30 Jahre alte 
Drehleiter ausgetauscht wird! Im 
Frühjahr 2017 wird die Drehleiter aus-
geliefert und ihrer Bestimmung über-
geben. An der Finanzierung nehmen 
alle Gemeinden des Bezirkes Hermagor 
teil und zeigen somit die Verbundenheit 
zur Feuerwehr! Mit diesem langersehn-
ten Projekt wird die Schlagkraft der 
Stadtfeuerwehr Hermagor weiter 
erhöht.

Weiters konnten wir in Eigenregie ein 
Einsatzleitsystem erschaffen, welches 
uns im Ernstfall eine wichtige 
Hilfestellung ist. (Anfahrtsplan, 
Hydrantenplan, Rettungskarten, 
Gefahrengutbank, usw. ) Über dieses 
Programm ist es auch möglich alle 
Verwaltungstätigkeiten elektronisch 
aufzuzeichnen.

Zum Abschluss möchte ich mich bei 
meinen Feuerwehrkameradinnen und 

Kameraden für die gute Zusammen-
arbeit und für ihre Bereitschaft bedan-
ken, ist es doch in der heutigen Zeit 
nicht mehr selbstverständlich, dass so 
viele Stunden an Freizeit uneigennüt-
zig für den Nächsten geopfert werden. 
Mein weiterer Dank gilt vor allem der 
Stadtgemeinde Hermagor, dem 
Landesfeuerwehrverband, dem 
Bezirks- und Gemeindekommando, 
die immer ein offenes Ohr haben, 
wenn es um die Belange der FF 
Hermagor geht. Ebenso möchte ich 
mich herzlich für die gute Kooperation 
bei der Polizei, dem Roten Kreuz und 
der Bergrettung bedanken.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HBI Christof Rohr

Stadtkommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor
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Gesamtstatistik 2016 
Anzahl Mann Stunden

Gesamtübungen 19 306 918
Kraftfahrer / Maschinistenübungen 5 27 48
Gemeindefunkübungen mit Übungsfahrten 4 35 48

Bewerbsübungen mit 4 Teilnahmen 32 199 697
Gemeinde/Abschnitt/Bezirksübungen 10 66 264
Atemschutzleistungsprüfung Silber / Gold 16 70 245
Fahrzeug- Gerätepflege und Instandhaltung 46 230 1007
Atemschutz- Gerätepflege und Füllstation 84 116 285
Funk- Gerätepflege - BAWZ 23 50 86
Vorb.  Brandschutz / Brandmeldeanlagen 20 48 141
Ausbildung und Schulungen 21 101 325
Kurse an LFS und Bezirk / Seminare 13 46 450
Gerätehaus - Instandhaltung 25 79 397
Jahreshauptversammlung 1 52 260
Tag der Feuerwehr / Feuerlöscherüberprüfung 1 28 224
Dienstbesprechungen 39 195 517
Öffentlichkeitsarbeit 68 83 558
Verwaltung/Büroarbeit 86 150 475
Kameradschaft - sonst. Tätigkeiten 95 676 4418
Feuerwehrjugend 48 432 1397
Gesamt Übungen/Schulungen/Sonstiges 656 2989 12793

Einsatzstatistik
Anzahl Mann Stunden

Brandeinsätze 43
Technische Einsätze 95
Gesamt Einsätze 138 784 1199

Gesamt-Statistik 2016 794 3773 13992

Feuerwehr Hermagor - Fuhrpark/Fahrzeuge
Bezeichnung 	 Art	 Baujahr	 01.01.2016	 31.12.2016	 gefahrene KM
KDO	 Kommando-Fahrzeug	 2008	 74805	 83002	 8197
TLFA 3000	 Tanklöschfahrzeug 1	 1996	 27010	 27503	 493
TLFA 4000	 Tanklöschfahrzeug 2	 1991	 15879	 16117	 238
KRF-S	 Kleinrüstfahrzeug-Straße	 2001	 13719	 14357	 638
GSF	 Gefährl. Stoffe Fahrzeug	 1991	 25337	 25726	 389
DLK-30	 Drehleiter	 1985	 40397	 41003	 606
SRF-K	 Schweres Rüstfahrz. mit Kran	 2000	 28605	 29282	 677
MZF	 Mehrzweckfahrzeug	 2012	 6262	 8126	 1864

                                                                        Gefahrene Kilometer Gesamt 2016 -->          13102

Mitglieder Stand 31.12.2015

Aktiv (46)
HBI	 Rohr Christof
OBI 	 Krassnig Gerald
OBM	 Baumgartner Stefan
BM	 Wernitznigg Heinz
BM	 Pettauer Patrick
HLM 	 Burgstaller Hannes
HLM 	 Schuller Alexander
OLM 	 Stattmann Hanns
LM	 Göttling Andreas
LM	 Pettauer Rene
HFM 	 Eder Richard
HFM	 Gelbmann Christian
HFM	 Groinig Günther
HFM	 Hofer Erich jun.
HFM	 Hofer Rosemarie
HFM 	 Janschitz Rene
HFM 	 Juri Günther
HFM 	 Jurkowitsch Walter
HFM 	 Krutzler Georg
HFM 	 Lackner Karl
HFM 	 Leitner Dominik
HFM 	 Leitner Johannes
HFM 	 Pettauer Georg
HFM 	 Puntigam Walter
HFM 	 Schluga Hannes
HFM	 Waldmann Danny
HFM 	 Walker Irmgard
HFM 	 Wassertheurer Michael
HFM 	 Wendling Diethelm
HFM 	 Wernitznig Horst
HFM 	 Wilhelmer Stefan
HFM 	 Zlöbl Andreas
OFM 	 Bachmann Elisabeth
OFM	 Ebner Pascal
OFM	 Eder Andreas
OFM	 Jank Lukas
OFM    	 Krassnig Andreas
OFM 	 Stattmann Philipp
FM	 Assek Nils
FM	 Blüml Patrick
FM	 Fischer Dominik
FM	 Friedrich Josef
FM	 Lackner Christian
FM 	 Rogi Johannes
FM 	 Walker Andreas
BFARZT	 Dr. Edthofer Werner

Mitglieder auf Probe 
(2)
PFM 	 Burgstaller Fabio
PFM	 Fischer Niklas

Reserve (2)
HFM 	 Wlk Peter
EBI 	 Santner Hannes

Altkameraden (12)
HFM 	 Bock Erwin
HFM 	 Domenig Kristof
HFM	 Jurkowitsch Walter
HFM 	 Lampersberger Franz
HFM 	 Leitner Hans sen.
HFM 	 Pichler Hans
HFM 	 Santner Simon
HFM 	 Wakonig Hans
HFM	 Wassertheurer Karl
HFM 	 Wernitznig Gerd
EABI 	 Hofer Erich
EBI   	 Gratzer Josef

Feuerwehrjugend:
Cutura Florian
Schuller Tobias
Holzfeind Sebastian
Zagorz Justin
Pipp Nicolas
Mick Kevin
Zwick Dennis
Zwick Noah
Walker David
Fischer Marian
Wlk Marvin
Wlk Simon

Doppelt/Legionäre
HV	 Bachmann Harald 
	 (FF Mitschig)	
OBI	 Beneke Gerd 
	 (FF Radnig)
BM	 Warmuth Stefan 
	 (FF Förolach)
OBI	 Zerza Christian 
	 (FF Reisach)

Beförderungen/Ernennungen

Vom Probefeuerwehrmann zum
Feuerwehrmann: 
Friedrich Josef

Vom Feuerwehrmann 
zum Oberfeuerwehrmann: 
Stattmann Philipp

Vom Oberfeuerwehrmann zum
Hauptfeuerwehrmann:
Leitner Dominik
Waldmann Danny
 

Dienstaltersabzeichen
 
1 silberner Ärmelstreifen 20 Jahre:
Schuller Alexander 
Wilhelmer Stefan

2 silberne Ärmelstreifen 25 Jahre:
Eder Richard

1 goldener Ärmelstreifen 35 Jahre:
Stattmann Hanns

2 goldene Ärmelstreifen 40 Jahre:
Lackner Karl

3 goldene Ärmelstreifen 45 Jahre:
Groinig Günther

Überstellungen von der 
Feuerwehrjugend
Burgstaller Fabio
Fischer Niklas
 
Ausgeschieden ist
Reschmann Markus

Mitgliederstand
Aktiv	 46
Mitglieder auf Probe	 2
Reserve	 2
Altmitglied	 12
Doppelt/Legionäre	 4
Feuerwehrjugend	 12
Gesamt	 78
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Einsatzrückblick 2016

Am 9. Jänner um 21:00 Uhr kam es im Heizraum eines Betriebes 
in Hermagor zu einer Rauchentwicklung. Die Feuerwehr Hermagor 
wurde mit stillem Alarm alarmiert.   Die Rauchentwicklung im 
Heizraum entstand durch einen technischen Defekt eines Motors 

der Heizanlage, der im Bereich des Heizkessels montiert war. Der 
Staub und der Dreck am überhitzten Motor verursachten in weiterer 
Folge eine Rauchentwicklung. Die Rauchentwicklung konnte rasch 
entdeckt werden, ein offenes Feuer ist nicht ausgebrochen.

Am 11. Jänner gegen 17.30 Uhr wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Hermagor telefonisch zu Pumparbeiten in die 
Wohnsiedlung Kühwegboden alarmiert. Die starken 
Regenfälle haben in Kärnten zu zahlreichen 
Überschwemmungen geführt. Auch die Feuerwehr Hermagor 
stand für rund zwei Stunden im Pumpeinsatz.   
Das Regenwasser konnte in den gefrorenen Böden nicht 
versickern, und so drohte das Wasser in die 
Kellerräumlichkeiten einzudringen. Die Lage wurde von den 
Kameraden der FF Hermagor entschärft, indem das Wasser 
von den Wiesen in die Kanalschächte gepumpt wurde.

Die Palette der Einsätze im Jahr 2016 reichte in der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor von 
Kommunaleinsätzen über Verkehrsunfällen bis hin zu Brandeinsätzen. Nachfolgende Beiträge sollen 
einen kleinen Teil der 138 Einsätze im Jahr 2016 widerspiegeln. Es handelt sich hier um Kurzberichte. 
Die Langfassungen mit mehreren Fotos können auf der Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor 
unter www.ff-hermagor.at nachgelesen werden. 

Brandverdacht in Hermagor 

Pumparbeiten in Kühwegboden

Heimrauchmelder schlug Alarm 

Schmorbrand eines Eiscrushers in Hotel 

Fahrzeugbergung 
nach Überschlag 

Zu einem „Brandeinsatz“ in die 
Wohnsiedlung Siedlerweg wurden die 
Feuerwehren Hermagor und Kühweg am 
17. Jänner um 12.35 Uhr mit Sirene alar-
miert. Ein aufmerksamer Nachbar nahm 
die akustischen Warnsignale von 
Rauchmeldern aus der Nachbarwohnung 
wahr und alarmierte die Einsatzkräfte. 

Bei der Erkundung stellte sicher heraus, 
dass sich ein Behälter Babynahrung, der 
sich auf dem Herd befand,   aus unbe-
kannter Ursache entzündete. Durch die 
rasche Früherkennung des Rauchmelders 
konnte größerer Schaden verhindert wer-
den. Die Wohnung wurde mit dem 
Druckbelüfter vom Rauch befreit.

Am 18 Mai um 23:22 Uhr kam es im Saunabereich eines Hotels 
am Pressegger See zu einem Schmorbrand am Eiscrusher. 
Dadurch löste die automatische Brandmeldeanlage aus. Der 
Brand wurde vom 38-jährigen Inhaber des Hotels entdeckt und 

mittels Handschaumlöscher gelöscht. Die Arbeiten der alarmier-
ten Feuerwehren beschränkten sich auf die Kontrolle der 
Brandstelle mit der Wärmebildkamera und das Belüften der 
Räumlichkeiten. So wurde das 
Erdgeschoss mit dem Druckbelüfter 
und der Saunabereich im Keller 
mit dem Be- und Entlüftungsgerät 
vom Rauch befreit. Im Hotel befan-
den sich zu diesem Zeitpunkt ca. 
110 Gäste, die keiner Gefährdung 
ausgesetzt waren. Eine Eva-
kuierung war daher nicht notwen-
dig. Im Einsatz standen die 
Feuerwehren Förolach und 
Hermagor mit vier Fahrzeugen 
und rund 25 Einsatzkräften sowie 
die Polizei.

In den frühen Morgenstunden des 28. 
Februar wurde die Feuerwehr Förolach 
zu einer PKW Bergung nach einem 
Fahrzeugüberschlag alarmiert. Ein PKW 
kam von der Straße ab, überschlug sich 
und blieb auf dem Dach liegend neben 
der Fahrbahn liegen. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr Förolach wurde die FF 
Hermagor telefonisch nachalarmiert, um 
mittels SRF-K das Fahrzeug wieder auf 
die Fahrbahn zu heben und den 
Abtransport zu ermöglichen.

Fahrzeugbergung 
Guggenbergerstraße  
Zu einem technischen Einsatz – 
Fahrzeugbergung – wurde die FF 
Hermagor am Dienstag, dem 16. Feber 
telefonisch in die Guggenbergerstraße 
alarmiert. Ein Fahrzeug kam aus unbe-
kannter Ursache in einer Linkskurve 
von der Straße ab und blieb im 
Straßengraben liegen. Das Fahrzeug 
konnte vom SRF-K der FF Hermagor 
geborgen werden.
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Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang - Egger Alm 

Brand in Filterturm

Die Feuerwehren Hermagor, 
Möderndorf, Egg, Kühweg und St. 
Stefan wurden am 7. Juli um 11.55 Uhr 
zu einem Verkehrsunfall/Fahrzeug-
absturz auf die Egger Alm alarmiert. Ein 
77 Jahre alter Pensionist aus dem 
Bezirk Spittal an der Drau lenkte seinen 
PKW (Geländewagen) auf der Egger 
Alm Landesstraße L 23 im Bezirk 
Hermagor bergwärts. Bei ihm im 
Fahrzeug befanden sich noch eine 
79-jährige Frau aus dem Bezirk Spittal 
an der Drau und eine 78 Jahre alte 
Frau aus dem Bezirk Villach Land. Auf 

einer Seehöhe von ca. 1.365 Metern 
kam der Lenker mit seinem Fahrzeug 
rechts von der Fahrbahn ab und stürzte 
ca. 30 Meter in steiles, unwegsames 
Gelände ab. Dabei wurden der Lenker 
und die 79-jährige Beifahrerin unbe-
stimmten Grades verletzt. Die 78-jähri-
ge Mitfahrerin erlitt so schwere 
Verletzungen, dass sie noch an der 
Unfallstelle verstarb. Die Verletzten 
wurden vom Rettungshubschrauber RK 
1 und der Rettung in das LKH Villach 
gebracht. 

Im Motorraum eines Filterturmes eines 
Holzverarbeitungsbetriebes in Kühweg 
brach am 13. August ein Feuer aus. 
Sechs Feuerwehren standen im 
Einsatz. Die Feuerwehren Kühweg und 
Hermagor wurden um 18.14 Uhr mit-
tels stillem Alarm zu einem 
Brandmeldealarm in einem Holz-
verarbeitungsbetrieb alarmiert. Bereits 

bei der Anfahrt war eine 
Rauchentwicklung sichtbar. In weiterer 
Folge wurde Alarmstufe II ausgelöst 
und die Feuerwehren Mitschig, 
Möderndorf, Rattendorf und Förolach 
mit Sirenenalarm nachalarmiert. Aus 
unbekannter Ursache sind im 
Motorraum des Filterturmes Sägespäne 
in Brand geraten. Bereits die Mitarbeiter 

der Firma begannen mit der ersten 
Löschhilfe durch Wandhydranten. 
Ebenso löste die automatische 
Sprinkleranlage der Firma aus. Unter 
schwerem Atemschutz wurde der 
Brand lokalisiert, gelöscht und der 
Raum von den Sägespänen leerge-
räumt. Rund 100 Mann und 7 ATS-
Trupps standen 3 Stunden im Einsatz.

Rauchentwicklung 
in Wohnhaus 
Die Feuerwehren Hermagor und Egg 
wurden am Montag, dem 11. Juli um 
10.54 Uhr mit Sirenenalarm zu einer 
Rauchentwicklung in einem 
Wohnhaus in Fritzendorf alarmiert. 
Nach Eintreffen der Feuerwehr konn-
te rasch Entwarnung gegeben wer-
den. Ein Rückschlagen des Rauches 
in einem Ofen in der Küche des 
Anwesens führte zur Alarmierung der 
Einsatzkräfte. Seitens der Feuerwehr 
wurde das Wohnhaus belüftet.

Zu einem Kaminbrand in Kühweg 
wurden die Feuerwehren Hermagor 
und Kühweg am 6. März um 20.30 
Uhr mittels Sirene alarmiert. Nach 
Eintreffen der Einsatzkräfte und kur-
zer Nachschau konnte Entwarnung 
gegeben werden.

Auf Grund einer Gewitterfront über 
Hermagor wurde die FF Hermagor 
am 5. Juli zu einem Einsatz nach 
Neudorf alarmiert. Auf einem 
Grundstück in Neudorf kam es auf 
Grund der massiven Niederschläge 
zum Übertreten eines Baches nahe 
einem Wohnhaus. Seitens der 
Feuerwehr konnte mit Hilfe eines 
Baggers des Bauhofes weiterer 
Schaden verhindert werden.

Kaminbrand 
in Kühweg 

Unwettereinsatz in 
Hermagor 

Am Mittwoch, dem 8. Juni um 15.10 
Uhr wurde die Feuerwehr Hermagor 
mit stillem Alarm zu einer 
Fahrzeugbergung auf die Dolinza Alm 
alarmiert. Aus unbekannter Ursache 
kam ein PKW von der Fahrbahn auf der 
Dolinza Alm ab. Dieser wurde vom 
SRF-K der FF Hermagor wieder auf die 
Straße gehoben.

Am 18. Juni wurde die Feuerwehr 
Hermagor mit Sirenenalarm zu einem 
Verkehrsunfall „Zug gegen PKW“ nach 
Kühwegboden alarmiert. Der Unfall 
ereignete sich gegen 12.30 Uhr am 
unbeschrankten Bahnübergang in 
Kühwegboden nahe Hermagor. Eine 
PKW-Lenkerin (von Richtung 
Hermagor kommend) übersah aus 
unbekannter Ursache in Kühwegboden 
einen Regionalzug der ÖBB, welcher 
von Hermagor nach Kötschach-
Mauthen unterwegs war.   Der Zug 
touchierte den PKW im 

Fahrzeugbergung auf der Dolinza Alm 

Verkehrsunfall in Hermagor – Zug gegen PKW 
Fahrerbereich. Das Fahrzeug wurde 
vom Triebwagen erfasst und in den 
Straßengraben befördert. Innerhalb 
kürzester Zeit waren die Einsatzkräfte 
von Feuerwehr, Rotem Kreuz und 
Polizei am Unfallort. Die Lenkerin 
konnte sich noch vor Eintreffen der 
Einsatzkräfte aus dem Fahrzeug 
befreien. Das Rote Kreuz übernahm 
die Erstversorgung. Die unbestimmten 
Grades verletzte Lenkerin wurde mit 
dem Rettungswagen abtransportiert. 
Am PKW entstand erheblicher 

Sachschaden. Auch der 
Regionalzug der ÖBB wurde im 
Frontbereich beschädigt. Das 
Fahrzeug wurde anschließend 
durch die Feuerwehr auf die 
Fahrbahn befördert und vom 
ÖAMTC abgeschleppt. Der 
Zugverkehr und die Eggeralm 
Landesstraße waren für ca. eine 
Stunde gesperrt. Im Einsatz 
stand die Feuerwehr Hermagor 
sowie das Rote Kreuz, die 
Polizei und der ÖAMTC mit ins-
gesamt rund 20 Einsatzkräften. 

Zu einem technischen Einsatz „Baum 
auf Zelt“ wurde die FF Hermagor in 
den Abendstunden des 25. Juni tele-
fonisch nach Obervellach alarmiert.   
Anlässlich einer Gewitterfront in den 
Abendstunden des 25. Juni, hielt ein 
Baum den Windstärken auf einem 
Campingplatz in Obervellach nicht 
mehr stand und stürzte auf ein Vorzelt 
eines Wohnwagens. Dieser wurde 
von den Kameraden der FF Hermagor 
mit dem SRF-K entfernt.

Sturmeinsatz 
in Hermagor 
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Zu einem Verkehrsunfall mit vermutlich 
eingeklemmter Person wurde die 
Feuerwehr Hermagor am 18. November 
gegen 06.00 Uhr mit Sirene alar-
miert.  Eine 19-jährige Frau aus 
Hermagor lenkte ihren Pkw auf der 
Gailtalstraße (B 111), von Hermagor 
kommend, in Richtung Villach. Auf Höhe 
der Ortschaft Presseggersee sprangen 
zwei Rehe von der linken 
Straßenböschung auf die Fahrbahn. Die 
Frau verriss ihr Fahrzeug nach links, 
kam von der Straße ab und überschlug 

sich. Der Pkw kam im Straßengraben 
auf dem Dach zum Liegen. Die Verletzte 
wurde von unbeteiligten Fahrzeuglenkern 
aus dem beschädigten Fahrzeug gebor-
gen. Die 19-jährige wurde mit unbe-
stimmten Verletzungen von der Rettung 
in das LKH Villach eingeliefert. Am 
Fahrzeug entstand Totalschaden. Die 
Feuerwehr barg den schwer beschädig-
ten PKW und säuberte die Fahrbahn. 
Während der Aufräumarbeiten wurde 
der Verkehr wechselweise an der 
Unfallstelle vorbeigeleitet.

Am 11. September gegen 11 Uhr ereig-
nete sich ein Verkehrsunfall – PKW 
gegen Motorrad – auf der B111 in 
Hermagor. Gegen 11:00 Uhr bog ein 
30-jähriger Mann aus Hermagor mit 
seinem PKW in Hermagor von der 
benachrangten Weissenseestraße 
B87 nach links in die Gailtalstraße 
B111 in Richtung Villach ein. Dabei 
übersah er ein aus Richtung Villach 
kommendes Motorrad, gelenkt von 
einem 56-jährigen Mann aus Bregenz, 
wobei das Motorrad die Front des 

PKW streifte und der Motorradfahrer 
daraufhin zu Sturz kam. Der 
Motorradfahrer und seine mitgefahre-
ne Gattin (53) erlitten schwere 
Verletzungen und wurden nach med. 
Erstversorgung von der Rettung in das 
LKH Villach eingeliefert. Der Alkotest 
beim Lenker des PKW verlief positiv, der 
Führerschein wurde ihm abgenommen. 
Die Arbeit der FF Hermagor beschränk-
te sich auf das Binden von ausgelaufe-
nen Betriebsmitteln und die Reinigung 
der Unfallstelle.

Verkehrsunfall in Hermagor 

Verkehrsunfall wegen Wildwechsel

Am Dienstag, dem 30. August wurde 
die FF Hermagor telefonisch zu einer 
Fahrzeugbergung nach Aigen alar-
miert. Ein Fahrzeuglenker wollte 
einem LKW ausweichen und kam mit 
seinem PKW vom Weg ab. Das 
Fahrzeug wurde mit Hilfe des SRF-K 
wieder auf den richtigen Weg beför-
dert und der Lenker konnte seine 
Fahrt fortsetzen.

Zu einem Brandeinsatz auf den 
Friedhof Hermagor wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor am 
29. Oktober um 8.45 Uhr mit stillem 
Alarm gerufen. Aus unbekannter 
Ursache fing ein Mülleimer am städti-
schen Friedhof Hermagor Feuer. 
Aufmerksame Passanten alarmierten 
die Feuerwehr. Der Kleinbrand konnte 
rasch gelöscht werden.

Fahrzeugbergung  
in Aigen 

Mülleimerbrand 

Am 24. November um 07:30 Uhr stieß eine Lehrerin beim 
Aufsperren eines Klassenraumes in der Volksschule 
Tröpolach in der Stadtgemeinde Hermagor – Pressegger See 
auf einen völlig verrauchten Raum. Die über Notruf 122 ver-
ständigte LAWZ Kärnten löste sofort Alarmstufe 2 für die 
Feuerwehr aus. Während fünf Feuerwehren mit zehn 
Fahrzeugen und 70 Einsatzkräften zum Einsatzort ausrück-
ten, verließen die 26 Kinder und vier Lehrerinnen das 
Schulgebäude. Ein Atemschutztrupp der Feuerwehr drang in 
weiterer Folge in den verrauchten Klassenraum vor und 
konnte dabei feststellen, dass der Brand im Bereich eines 

Elektroheizkörpers bereits erloschen war. Die 
Feuerwehrmänner öffneten die Fenster und belüfteten den 
Raum mit Hilfe eines Druckbelüfters. Bei dem Vorfall wurde 
niemand verletzt. Die Volksschulkinder wurden während des 
Einsatzes ins benachbarte Falkensteiner Hotel Carinzia 
gebracht. Zur Feststellung der Brandursache war ein 
Brandermittler der Polizei vor Ort. Im Einsatz standen die 
Feuerwehren Tröpolach, Rattendorf, Watschig, Hermagor 
und Waidegg sowie zwei Streifen der Polizei und das Rote 
Kreuz. Nach dem Einsatz konnte der Unterricht in den ande-
ren Klassenräumen wieder aufgenommen werden.

Auch am Heiligen Abend – um die Bescherungszeit – sind die 
Kameraden der FF Hermagor einsatzbereit… Dies zeigt ein 
stiller Alarm wegen eines Wiesenbrandes am 24. Dezember 
um 18.30 Uhr.Auf Grund der vorherrschenden Trockenheit 

geriet ein Wiesenstück in Obervellach in Brand. Die Feuerwehr 
Hermagor stand mit KDO, Tank1, Tank2, Drehleiter und rund 
20 Mann im Einsatz. 

Zu einem technischen Einsatz – Fahrzeugbergung - wurde 
die FF Hermagor telefonisch am 26. November gegen 
14.00 Uhr nach Mellweg alarmiert. Aus unbekannter 
Ursache kam ein Fahrzeug von der Gemeindestraße ab 
und blieb in der Böschung hängen. Der Fahrer hatte selbst 
keine Möglichkeit, das Fahrzeug wieder auf die Fahrbahn 
zu bringen. Der PKW wurde mittels Kran des SRF-K wie-
der auf die Straße befördert.

Erloschener Schwelbrand in Volksschule entdeckt 

Wiesenbrand in Obervellach

Fahrzeugbergung in Mellweg 
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Ausbildung 2016
Ein wichtiger Bestandteil des Feuerwehrjahres sind die wöchentlichen Übungen und Schulungen. Hier lernt der 
Feuerwehrmann Geräte, Fahrzeuge sowie die speziellen örtlichen Gegebenheiten kennen.

Um die Gefahren und Tücken eines 
Unfalles im Gleisbereich zu beüben, fand 
eine Übung in Kooperation mit der ÖBB 
am Bahnhof in Hermagor statt.

Nach einer kurzen Einweisung vor Ort 
durch die ÖBB (Frau Müller und Herr 
Hafner) begann die Übung, wobei das 
Szenario Auto gegen Zug durchgespielt 

wurde.  Hier lag das Augenmerk auf der 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Einsatzleiter der Feuerwehr und dem 
Einsatzleiter der ÖBB.

Das Hauptaugenmerk der Übung bestand darin, eine verletzte Person aus steilem Gelände zu retten. 
Hier wurde vom MRAS Trupp ein Seilgeländer aufgebaut, und die Personenrettung durchgeführt.

Verkehrsunfall im Gleisbereich

Fahrzeugabsturz mit MRAS

Durch Ing. Franz Gerhard Patterer und 
sein Team wurden den Kameraden die 
Aufbauten verschiedenster Elektrofahr-

zeugmodelle näher gebracht. Durch die 
Mitarbeiter wurden ebenso die Gefahren 
im Umgang mit den Fahrzeugen bei 

Verkehrsunfällen und dergleichen erläu-
tert. Weiters wurden die Vor- und Nachteile 
eines E-Fahrzeuges diskutiert. 

Im Mai wurde im Kurhotel in Weißbriach 
eine Großübung des Feuerwehr-
abschnittes „Unteres Gailtal“ durchge-
führt. Mehrere Szenarien, wie Personen-

rettungen, Löschangriffe im Inneren des 
Gebäudes und ein Chemieunfall in den 
Technikräumen des Schwimmbades 
wurden durchgespielt. Die Feuerwehr 

Hermagor stand bei dieser Übung mit 
KDO, MZF, GSF und DLK und insges. 
14 Mann im Übungseinsatz.

Bei der diesjährigen Schulung wurden 
die verschiedenen Pumpen, welche im 
GSF Hermagor stationiert sind, erklärt 
und praktisch beübt. Besonderes 

Augenmerk wurde auf die richtige 
Bedienung und korrekte Erdung gelegt. 
Die Feuerwehr Hermagor besitzt drei 
Pumpen, welche im Einsatz mit gefährli-

chen Stoffen verwendet werden können. 
Diese sind eine Fasspumpe, eine 
Handmembranpumpe und eine luftbe-
triebene Pumpe.

Schulung – Gefahren bei Elektrofahrzeugen

Großübung der Einsatzkräfte in Weißbriach

Schulung Gefährliche Stoffe
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Auch Brandübungen kamen nicht zu kurz. Dabei wurde auf das richtige Arbeiten mit schwerem Atemschutz viel Wert gelegt.

Brandübungen mit schwerem Atemschutz Weiterbildung 
auf Bezirks- und Landesebene

Grundausbildung im Bezirk:		  Assek Nils
					     Walker Andreas

TS - Maschinistenlehrgang:		  Assek Nils
					     Blüml Patrick
					     Walker Andreas

Atemschutzlehrgang:			   Blüml Patrick
					     Gelbmann Christian

Atemschutz - Innenangriff:		  Gelbmann Christian
					     Jank Lukas
					     Schuller Alexander

Gasmessgeräteseminar:		  Baumgartner Stefan
					     Krassnig Gerald
					     Rohr Christof

Modul-Gase:	 			   Pettauer Patrick
					     Pettauer Rene
		

Auch im Jahr 2016 besuchten zahlreiche Kameraden Kurse auf Bezirks- und Landesebene. Alle möglichen Kursarten von  
der Grundausbildung, Führungsausbildung, technische Hilfeleistungen bis hin zu diversen Workshops wurden teilweise mit  
ausgezeichneten Erfolgen absolviert. 

Hydr. Rettungsgerätelehrgang:		  Blüml Patrick
					     Rogi Johannes

Jugendbetreuerseminar:		  Walker Irmgard
						    
Strahlenschutzseminar:			  Baumgartner Stefan

Weiterbildung TSMA-Ausbildner:	 Baumgartner Stefan	
							     
INFO-Workshop ATS - Innenangriff:	 Krassnig Gerald
					     Pettauer Patrick
					     Pettauer Rene
					     Rohr Christof
			 
INFO-Workshop Tech. - Einsatz:		 Göttling Andreas
					     Pettauer Patrick
					     Pettauer Rene
					     Rohr Christof
					     Schuller Alexander
						    
Gefährliche Stoffe Lehrgang - Stmk:	 Baumgartner Stefan

Übungsimpressionen
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Hochzeiten 2016 in der FF Hermagor
In der Feuerwehr Hermagor wurde geheiratet! – Und das nicht nur einmal – Im Jahr 2016 feierten drei Kameraden ihre 
Hochzeit. Wir bedanken uns bei allen für die Einladungen zu diesen tollen Hochzeitsfeiern! Mögen euch noch viele gemein-
same Jahre mit euren Partnerinnen bevorstehen.

Am Samstag, dem 17. September gaben sich unser 
Jugendbeauftragter und Zugskommandant Heinz Wernitznigg 
und seine Daniela das JA-Wort! Die gesamte Mannschaft der 
FF Hermagor wünscht Beiden alles erdenklich Gute für die 
gemeinsame Zukunft!  Nach der standesamtlichen Trauung in 
der Musikschule in Hermagor fand die kirchliche Trauung in 
Egg bei Hermagor statt. Bereits nach dem Standesamt gab 
es eine Einlage seitens der Gemeindefeuerwehrjugend. Hier 
ein herzliches Dankeschön an Franz Pfaffenberger für die 
Organisation und an Arnold Ebenwaldner für die „G’Sperr 
Rede“. Nach dem offiziellen Teil ließ sich die Kameradschaft 

der FF Hermagor bei der „G’sperr“ wieder einiges einfallen. 
Federführend erläuterte Leitner Johannes diverse 
Geheimnisse der Beistände sowie der Braut und des 
Bräutigams. Auch beim "Bräutigam stehlen" ließ sich die 
Krampusgruppe Hermagor (zu der auch zahlreiche 
Kameraden der FF Hermagor zählen) im Eingangsbereich 
des Strandbades Hermagor einige super Aktionen einfallen! 
Hier ein großes Lob an Gelbmann Christian für die 
Organisation! Als Mitternachtsgeschenk erhielt das Paar 
noch die Rolle mit der „G’Sperr-Rede“ und ein „Kupferherz“ 
mit einem aktuellen Foto der G’Sperr“ überreicht. 

Am Samstag, dem 11. Juni gaben sich unser Kamerad 
Wassertheurer Michael und seine Nadja das Ja-Wort.  
Zwischen der standesamtlichen Trauung in der Musikschule 
und der kirchlichen Trauung in der Schneerosenkirche in 
Hermagor ließen es sich die Kameraden der FF Hermagor 
nicht nehmen, das Brautpaar mit einer „G’sperr“ abzufangen. 
Hier galt es, einige „Schandtaten“ aus vergangener Zeit 

Revue passieren zu lassen bzw. auch einige kleine Aufgaben 
zu erledigen. Liebe Nadja, lieber Michael! Die Kameraden 
der FF Hermagor gratulieren euch zur Vermählung auf das 
Herzlichste und wünschen euch viel Glück für eure weitere 
gemeinsame Zukunft!  Die Kameraden sagen auch herzli-
chen Dank für die Einladung zum „Poltern“, welches 2 
Wochen zuvor stattgefunden hat.

Am 27. August fand die Trauung unseres Kameraden Horst Wernitznig statt. 
Er gab an diesem besonderen Tag seiner Heidi das JA-Wort. 

Die Kameraden und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor 
bedanken sich auf diesem Wege nochmals recht herzlich bei 
allen für die anschließende Bewirtung  und wünschen den frisch-
vermählten Paaren alles erdenklich Gute und viel Glück für den 
weiteren gemeinsamen Lebensweg! Wir hoffen, dass wir es 
geschafft haben, EUREN Hochzeitstag noch unvergesslicher zu 
gestalten als er ohnehin schon war!

Unser Jugendbeauftragter Heinz Wernitznigg „Traute“ sich! 

Auch Horst Wernitznig schloss den Bund der Ehe

Wassertheurer Michael und seine Nadja gaben sich das JA-Wort
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Kameradschaftsangelegenheiten 2016
Am 9. Jänner fand das erste 
Kameradschafts-Eisstockturnier der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor auf 
den Eisstockbahnen des 
Eisschützenvereines Hermagor 
statt.   Erstmalig organisierte die 
Kameradschaft der FF Hermagor unter 
Kameradschaftsführer Rene Pettauer, 
seinem Stellvertreter Georg Pettauer und 
Kommandant Christof Rohr ein internes 
Eisstockturnier für die Kameraden der FF 
Hermagor. Eingeladen waren hier alle 
Kameraden und Kameradinnen sowie 
die Partnerinnen und die Kinder. Die 
Organisatoren freuten sich über eine 
äußerst gute Beteiligung. Nach einer fai-
ren Auslosung der fünf Moarschaften 
(Hier wurde auf die faire Aufteilung unse-
rer Profi-Spieler, der selten spielenden 
Kameraden und der mitspielenden 
Frauen geachtet) folgten spannende, 
faire und lustige Spiele. Dass hier natür-
lich auch die Kameradschaftspflege sehr 
hoch geschrieben wird, ist selbstver-
ständlich. Doch auch der sportliche 
Aspekt wurde besonders deutlich. Nach 
einigen spannenden Stunden konnte 
sich schlussendlich die Moarschaft mit 

Stefan Baumgartner, Gerd Wernitznig, 
Michael Rohr und Maria Pettauer gegen 
die restlichen durchsetzen und gewan-
nen das 1. Kameradschafts-
Eisstockturnier vor der Moarschaft mit 
Christof Rohr, Rene Pettauer, Georg 
Pettauer, Christian Gelbmann und 
Manuela Schuller.  Den 3. Platz erreich-
ten Erich Hofer, Heinz Wernitznigg, 
Andreas Walker, Nicole Rohr und 
Andreas Walker vor der Moarschaft 
Johannes Leitner, Andreas Zlöbl, Pascal 
Ebner und Nadja. Das Schlusslicht bilde-
te die Moarschaft mit Alexander Schuller, 
Hannes Schluga, Rene Janschitz, 
Michael Wassertheurer und Irmi Walker. 
Nach der anschließenden Siegerehrung 
im Feuerwehrhaus lud die Kameradschaft 
noch zu einem kleinen Imbiss ein. Ein 
herzliches Dankeschön an unseren 
Schiedsrichter Johannes Leitner, unsere 
„Küchenchefin“ Rosi Hofer, dem 
Eisschützenverein für die Zurver-
fügungstellung der Spielstätte und der 
Fa. Getränke Stöffler. Es war ein tolles 
erstes Turnier, wo vor allem der Spaß 
und die Kameradschaftspflege im 
Vordergrund standen.

1. Kameradschafts-Eisstockturnier 
Unser Freund Karl „Noko“ Großhaupt 
aus Stockerau verbrachte mit seiner 
Familie einen Skiurlaub am Nassfeld. 
Er überreichte der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor aus Anlass der 
guten Freundschaft ein Geschenk in 
Form eines Bildes der leider verstor-
benen Künstlerin Helga Berger. Das 
Bild durfte Kameradschaftsführer 
Rene Pettauer entgegennehmen. Wir 
bedanken uns bei Karl, Manuela und 
Julia für den Besuch und dem tollen 
Geschenk! Ebenso freuen wir uns auf 
ein baldiges Wiedersehen!

Am 20. Feber fand das erste 
Kameradschafts-Tischfußballturnier 
im Feuerwehrhaus Hermagor statt. 
Trotz der kurzfristigen Ausschreibung 
konnten fünf Mannschaften gestellt 
und ausgelost werden. Auch einige 
Zuseher fanden sich ein. Nach span-
nenden Spielen konnten sich 
Gelbmann Christian und Waldner 
Vanessa den Sieg holen.  Im 
Vordergrund stand natürlich das 
kameradschaftliche Miteinander, 
obwohl der Ehrgeiz bei den einzelnen 
Spielern nicht zu übersehen war.

Grüße aus Stockerau 

Tischfußballturnier 

Der bereits 46. Valentin-Gletscherlauf, organisiert durch die Bergrettung Kötschach-
Mauthen, fand am 30. April statt. Der Valentin-Gletscherlauf der Bergrettung 
Kötschach-Mauthen betont das sportlich-menschliche Miteinander von Frauen, 
Männern und Jugendlichen aus vielen Himmelsrichtungen und Regionen, jungen 
Leuten und älteren, konditionell hervorragenden und körperlich weniger leistungsfä-
higen, die es bei Anstieg und Abfahrt gemütlicher angehen. Die Feuerwehr Hermagor 
stellte eine Mannschaft für dieses Tourenskievent. Diese bestand aus Hannes 
Schluga, Gerald Krassnig und Stefan Baumgartner.

Valentin-Gletscherlauf 2016

Einen tollen Skitag mit ausgezeichneten Pisten bescherten den Kärntner 
Feuerwehren beim 6. Familienskitag am Katschberg unvergessliche Eindrücke. 
Auf Einladung des Kärntner Landesfeuerwehrverbandes fand am 12. März der 
bereits 6. Familienskitag der Kärntner Feuerwehren statt. Auch 16 Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor nahmen daran teil und nützten den Skitag als 
kameradschaftlichen Ausflug bei traumhaftem Skiwetter.

Beim Eisstockturnier der Feuerwehren der 
Stadtgemeinde Hermagor – Pressegger 
See am 24. Jänner konnten die Kameraden 
der FF Görtschach den Wanderpokal in 
Empfang nehmen. Die FF Hermagor 
belegte bei diesem Turnier  den 6. Rang. 
Organisiert wurde dieses Turnier von der 
FF Tröpolach. Hier kämpften 12 
Mannschaften um begehrte Sachpreise.  
Die Schützen der FF Hermagor (Rohr 
Christof, Baumgartner Stefan, Schuller 
Alexander, Leitner Johannes) konnten den 
guten 6. Platz erreichen. 

Feuerwehr-Skitag am Katschberg 

Eisstockturnier der Feuerwehren 

Quelle/Fotos: ÖA-Team 
BFKdo Hermagor – BI Florian Jost

50. Geburtstag: 
Gerald Krassnig

Hannes Burgstaller
 

40. Geburtstag:
Irmgard Walker

2016 feierten folgende 
Kameraden/Innen 

runde Geburtstage:
Die FF Hermagor gratuliert

Die FF Hermagor gratuliert 
ebenso Richard Eder und

 Rita Eiber zum Sohn Raphael.
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Das für den 30. Jänner angesetzte Gemeindefeuerwehr-
skirennen konnte im Jahr 2016 nicht durchgeführt werden.  In den 
Morgenstunden setzte sich hartnäckiger Nebel über das Skigebiet 
durch und so musste das Gemeindefeuerwehrskirennen kurzfri-

stig abgesagt werden. Dies war auf Grund der schlechten Sicht 
die einzig richtige Entscheidung. Unsere zwei Mannschaften 
nahmen die Eintscheidung mit Fassung und verbrachten den-
noch einen schönen Ski- bzw. Hüttentag auf dem Nassfeld. 

Am 18. Juni fand zum 19. Mal das Mountainbike-Rennen der 
FF Watschig statt. Zum Start um 14.00 Uhr herrschten beste 
Bedingungen. Wie immer gab es eine allgemeine Wertung, bei 
der 44 Teams um die wertvollen Sachpreise radelten sowie 
eine eigene Wertung für die 13 Feuerwehrmannschaften um 
den begehrten Wanderpokal. Gewinner ist nicht der Schnellste, 
sondern jenes Team, das der Durchschnittszeit aller gewerte-
ten Teilnehmer am nächsten kommt. Die Mannschaften der FF 
Hermagor erreichten sehr gute Platzierungen. Die Mannschaft 
FF Hermagor II (Rohr Christof, Schuller Alex und Stattmann 
Hanns) belegte den 5. Platz, FF Hermagor I (Schluga Hannes, 
Krassnig Gerald, Wlk Peter) den 7. Platz und die 
Feuerwehrjugend Hermagor (Wlk Simon, Fischer Niklas, Blüml 
Patrick) erreichte den 8. Rang.

Am Donnerstag, dem 26. Mai   fand der alljährliche 
Fronleichnamsumzug mit anschließendem Pfarrfest in 
Hermagor statt. Auch eine Abordnung der FF Hermagor 
nahm, wie jedes Jahr, an dieser Veranstaltung teil. Nach dem 
Fronleichnamsgottesdienst formierten sich die Bewohner der 
verschiedenen Dörfer hinter ihren Fahnen. Musikalisch 
begleitet werden die Trachtenträger und Vertreter des öffent-
lichen Lebens von der Stadtkapelle Hermagor. Beim 
Fronleichnamsfest geht es um die Gegenwart Gottes im Brot 
der Eucharistie, diese wird in der Monstranz aus der Kirche 
hinausgetragen. An vier Stationen wird um den Segen für die 
Bewohner, das Land und die ganze Schöpfung gebeten. 
Nach dem feierlichen Schlusssegen rund um die Kirche 
wurde das Pfarrfest gefeiert.

Feuerwehrskirennen abgesagt 

19. Mountainbike-Rennen der FF Watschig 

Fronleichnamsprozession 
und Pfarrfest in Hermagor 

Zum alljährlichen Tag der Feuerwehr mit Feuerlöscherüberprüfung 
lud die FF Hermagor die Bevölkerung am 7. Mai in das 
Feuerwehrhaus Hermagor ein. In bewährter Weise übernahm die 
Firma Zerza Gas die periodische Überprüfung der Feuerlöscher. 

Wie jedes Jahr übernahm die Kameradschaft die Bewirtung. 
Besuch erhielten wir u.a. von AFK/GFK Herbert Zimmermann, 
GFK-Stv. Robert Koppensteiner, Bürgermeister Siegfried 
Ronacher, Vzbgm. DI Leopold Astner, StR. Irmgard Hartlieb uvm.

Tag der Feuerwehr 
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Die Kameradschaft der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor lud 
die Bevölkerung am 9. und 10. Juli zum traditionellen Hermagorer 
Stadtkirchtag. Die Innenstadt hatte sich festlich herausgeputzt 
und auch die Bevölkerung zeigte sich in ihrem schönsten 
Trachtengewand. Zwei Tage lang hatten die Hermagorer bei 
Kaiserwetter allen Grund zum Feiern. Der Kirchtag war von 
Geselligkeit und guter Laune geprägt und fand seinen Start am 
Samstag beim Frühschoppen mit Bieranstich am Hauptplatz. 

Volkstanzgruppen, Schuhplattler und musikalische Abend-
unterhaltung rundeten das gesellige Programm ab. Nach dem 
ökumenisch gestalteten Sonntags-Gottesdienst sorgte der 
Trachtenfestumzug durch die Innenstadt für ein farbenprächti-
ges Bild. Moderator Timm Bodner konnte zahlreiche Ehrengäste 
aus Politik, Wirtschaft und dem Feuerwehrwesen begrüßen. 
Wir dürfen uns bei allen Besuchern und Sponsoren herzlich 
bedanken! 

Bei traumhaften Sommerwetter wurde am Sonntag, dem 14. 
August in der Hermagorer Bodenalm der Almkirchtag gefeiert. 
Auch dieses Jahr besuchte eine Abordnung der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor diesen Kirchtag. Die Rad-Truppe setzte 
sich aus Hofer Erich, Schluga Hannes, Schuller Alexander, 
Rohr Christof, Wlk Peter, Krassnig Gerald und Walker Irmi 
zusammen. Gestartet wurde um 7 Uhr morgens beim 

Durch den engen Kontakt mit einigen Kameraden aus 
Kapfenberg war es möglich, die Bundesmeisterschaften 
2016 zu besuchen. Wir bedanken uns recht herzlich für die 
langjährige Freundschaft und freuen uns auf ein 
Wiedersehen!

Feuerwehrhaus Hermagor. Die Fahrt führte über den karni-
schen Radweg bis nach St. Stefan/Gail. Von dort aus ging es 
weiter auf die 
Windische Höhe 
und anschließend 
zur Hermagorer 
Bodenalm. Ebenso 
besuchten einige 
Kameraden den 
Almkirchtag im 
Zuge einer 
Wanderung bzw. 
mit dem Auto. Ein 
herzliches Danke-
schön für die 
Bewirtung geb-
ührt Familie 
Pichler und 
Familie Leitner 
bzw. der FF 
Möschach – 
Egger Günther!

Die Wulfeniastadt war in fröhlicher Kirchtagslaune FF Hermagor beim Bodenalmkirchtag 

Feuerwehr Hermagor 
bei den Bundesmeisterschaften

KAMERADSCHAFTSANGELEGENHEITEN

Im Rahmen unseres Kirchtagsladens vor unserem alljährli-
chen Stadtkirchtag sind uns heuer einige besondere Spender 
aufgefallen. Es freut uns besonders, dass einige Bewohner 
unserer Stadt, auch wenn sie nicht zu Hause sind, uns ihre 
Spende übermitteln. Dies zeigt uns, dass die Arbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor dankend bei der Bevölkerung 

ankommt und motiviert uns, unsere Arbeit stetig mit guten 
Gewissen fortführen zu können! Wir dürfen uns hier jedoch 
auch bei ALLEN Spendern bedanken, welche uns vor unse-
rem Kirchtag bzw. auch über das ganze Jahr unterstützen!

HERZLICHEN DANK!

Herzlichen Dank an die Spender! 
Organisiert durch den Sportverein Vellach wurde am 21. Juni  
der Sommer mit der Sonnwendfeier am Sportplatz in Untervellach 
eingeleitet. Heuer fand die Sonnwendfeier, nach einjähriger 

Pause, im kleinen Rahmen statt. Ein herzliches Dankeschön an 
den SC Vellach für die Einladung! Nach den Feuerreden wurde 
das Sonnwendfeuer von Kdt. Christof Rohr entzündet.

Sonnwendfeier in Untervellach
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KAMERADSCHAFTSANGELEGENHEITEN  & BRANDSCHUTZERZIEHUNG

Zwei Highlights gab es für die Kinder des 
Kindergartens in Hermagor. Am Freitag, 
dem 1. April wurden die Kinder vom 
Brandschutzteam der FF Hermagor 
besucht und am 8. April   stand eine 
Räumungsübung am Programm.   
 
Brandschutzerziehung am 1. April 
Tatü-Tata waren die ersten Worte als die 
Brandschutzerzieher Horst Wernitznig 
und Rene Pettauer die Gruppen am 1. 
April  betraten. Herzlich begrüßt von den 
„Kleinen“ ging es mit einer 
Powerpointpräsentation – welche für die 

Kinder leicht verständlich aufgebaut 
wurde – los. Hier wurden die Aufgaben 
der Feuerwehr bildlich dargestellt. 
Weiters demonstrierte die Feuerwehr-
männer die Einsatzuniform der 
Feuerwehrmänner inklusive dem 
Atemschutzgerät in spielerischer Form. 
Damit sollte den Kindern im Ernstfall die 
Angst vor den „maskierten“ Feuerwehr-
männern genommen werden.  
Auch das richtige Absetzen eines 
Notrufes und das richtige Verhalten in 
einem Brandfall wurden spielerisch 
erklärt und beübt. 

Einen Einblick in die Vielfalt der 
Feuerwehrarbeit bekamen die Schüler der 
2. Klassen der Volksschule Hermagor am 
17. Juni zu sehen.  Der vorbeugende 
Brandschutz wird in der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor sehr groß geschrie-
ben. Aus diesem Grund stand für zwei 
Klassen der Volksschule Hermagor eine 
Besichtigung der Feuerwehr Hermagor 
statt. Nach einem Einführungsfilm über die 

vielfältigen Aufgaben der Feuerwehren 
Österreichs ging es im Stationsbetrieb für 
die rund 25 Schüler durch das 
Feuerwehrhaus. Neben der Besichtigung 
der Räumlichkeiten und der Fahrzeuge 
stand auch die richtige Handhabung eines 
Feuerlöschers auf dem Programm. Einen 
herzlichen Dank an die Firma Gas Zerza für 
die Zurverfügungstellung der Übungs-
löschanlage. 

Bemerkenswert war der äußerst große 
Wissenshunger unserer „Kleinsten“!  
Herzlichst gedankt sei den 
Brandschutzerziehern der FF Hermagor, 
Rene Pettauer und Horst Wernitznig, 
sowie   dem Personal des Städt. 
Kindergarten Hermagor unter Leitung 
von Anita Bachmann und dem Brand-
schutzbeauftragten Gerhard Eben-
waldner   für die reibungslose Durch-

führung der Räumungsübung. Der Dank 
der Feuerwehr Hermagor aber gilt 
besonders den Kindergärtnerinnen, für 
ihre im Vorfeld geleistete Arbeit über die 
Einsatzorganisation. Bei einer 
Abschlussbesprechung wurde über das 
wichtige Thema „Vorbeugender 
Brandschutz“ nochmals diskutiert und 
kleinere Verbesserungsvorschläge vor-
gebracht.

Brandschutzerziehung
Feuerwehr Hermagor besuchte den Kindergarten 

Volksschule zu Gast bei der Feuerwehr 

So die Übungsmeldung am Freitag, 
dem 8. April. Das Personal reagierte 
blitzschnell und evakuierte den 
Kindergarten. Nach Alarmierung der 
Feuerwehr wurde festgestellt, dass sich 
noch zwei Kinder im Gebäude befinden 
müssen. Ein Tanklöschfahrzeug der FF 
Hermagor machte sich sofort auf den 
Weg zum Kindergarten. Ein Atem-
schutztrupp wurde ausgerüstet und 
machte sich in Folge auf die Suche 
nach den Vermissten. Diese wurden 
zum Glück mit Hilfe der Wärme-
bildkamera sofort gefunden und ins 
Freie gebracht. Die Kinder bestaunten 
die rasche Hilfe der Einsatzkräfte. 

Erstmals fand im Anschluss an die 
Räumungsübung eine Feuerlösch-
Übung mit Handfeuerlöschern für die 
Kindergärtnerinnen statt. Hier ein herzli-
ches Dankeschön an die Firma Zerza 
Gas für die Schulung und die 
Möglichkeit, dies zu beüben.  

„Brand im 
Kindergarten 
Hermagor - 
Untergeschoss“ - 
Räumungsübung 
am 8. April 

Unser Kommandant-Stv. Gerald Krassnig feierte am 14. 
Oktober seinen 50. Geburtstag im Feuerwehrhaus Hermagor. 
Zu dieser Feier eingeladen wurden die Familie, Freunde, zahl-
reiche Feuerwehrkameraden sowie Vertreter des Bezirks- und 
Gemeindefeuerwehrkommandos. Neben einem grandiosen 
Buffet und einer Ansprache bzw. einen Rückblick über sein 
Leben, organisierten die Kameraden der FF Hermagor, unter 
der Federführung von Johannes Leitner, einen kleinen Sketch. 
Lieber Gerald! Wir dürfen dir auch auf diesem Wege nochmals 
alles erdenklich Gute wünschen und bedanken uns für den 
tollen Abend! 

Am Nikolotag 2016 war für alle Kinder wieder das große 
Herzflattern angesagt. In Hermagor hörte man laute Glocken 
der Krampusse und mit ihnen war der heilige St. Nikolaus samt 
Helfer unterwegs. Wie jedes Jahr am 5. Dezember zogen auch 
heuer der Nikolaus mit seinen Krampussen von Haus zu Haus, 
um die braven Kinder zu besuchen und zu beschenken. 
Aufgeteilt in zwei Partien, wurden private Haushalte in Hermagor 
und Umgebung von der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor und 
der Krampusgruppe Hermagor besucht. Ein großer Dank 
gebührt Elektro Schuller und der Firma Kachelöfen Wendling für 
die zur Verfügungstellung der Fahrzeuge.

Da unser Altkamerad Domenig Kristof aus gesund-
heitlichen Gründen nicht an unserer Weihnachtsfeier 
teilnehmen konnten, besuchte ihn eine Abordnung 
der Feuerwehr Hermagor in der Adventszeit und 
überbrachte die besten Wünsche. 

Unsere Kameradin Walker Irmgard feierte  am 28. November 
ihren 40. Geburtstag. Zahlreiche Kameraden stellten sich 
zu ihrem Ehrentag ein um unserer Irmi zu gratulieren. Zu 
den zahlreichen Gratulanten zählten neben der Familie, 
Freunden und Bekannten natürlich auch die Kameraden der 
Feuerwehr Hermagor. Liebe Irmi! Wir dürfen dir auch auf 
diesem Wege nochmals alles erdenklich Gute wünschen 
und bedanken uns für die schöne Feier!

Irmi Walker im Club der „40er“ 

Gerald Krassnig feierte 
50. Geburtstag 

Hausbesuche - Nikolaus 
und Krampus in Hermagor! 

Weihnachtsbesuch bei 
Domenig Kristof
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FREIWILLIGE FEUERWEHR HERMAGOR FEUERWEHRJUGEND 

Feuerwehrjugend - Sport, Spiel, Spaß 
und Ausbildung auf hohem Niveau!
Die Feuerwehrjugend  ist eine wesentliche Basis für unsere Feuerwehr. Hier werden unsere Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner 
von morgen bestens auf den weiteren Aktivdienst vorbereitet. Selbstverständlich kommen Spaß und Action nicht zu kurz.

Bei zahlreichen Übungen  wurde das nötige Basiswissen anhand einer Vielzahl von Ausbildungsthemen gelehrt. So stand der 
Umgang mit der Chiemsee-Schmutzwasserpumpe auf dem Programm. Zunächst wurden in der Garage die wichtigsten Handgriffe 
theoretisch erklärt und danach ging es in den Gösseringgraben. Dort konnte das Gelernte in die Praxis umgesetzt werden.

Jedes Jahr nehmen die Jugendlichen an den Landes-
jugendbewerben im Einzel- und Gruppenbewerb teil und zei-
gen dort ihr Können. Im Jahr 2016 fanden diese in Klagenfurt 
statt. Bereits im Vorfeld fanden zahlreiche Übungen für diese 
Landesmeisterschaft statt. So wurden Konditions- und 
Bewerbstrainings abgehalten. 

Beim Bewerb konnten unsere Jungs einen Vizelandesmeistertitel im Einzelbewerb Bronze A, sowie einen 6. und einen 14. Platz 
im Gruppenbewerb in der Kategorie Bronze nach Hermagor holen. 

Im Rahmen der Ausbildung wird auch einmal im Jahr eine Prüfung (Erprobung) abgehalten. Bei den Erprobungen zeigten die 
Jugendfeuerwehrmitglieder, dass sie die in den Übungen erlernten und gefestigten Inhalte ausgezeichnet beherrschen. Das 
viele Üben, der Fleiß, das Engagement und die ausgezeichneten Leistungen wurden bei der Übergabe der Urkunden und neuen 
Dienstgrade belohnt.

Am Programm standen auch viele Aktivitäten und Ausflüge unserer Jugendgruppe. 

Den Jugendlichen wurde das Sachgebiet Atemschutz näher gebracht. Zuerst gab es einen kurzen Theorievortrag und danach 
wurde eine Übungsstrecke vorbereitet. Sie bewältigten die Strecke immer in 3-Mann-Trupps und konnten sich so einen Einblick in 
die Tätigkeit eines Atemschutztrupps verschaffen.

Die Mitglieder der 
Feuerwehrjugend hatten 
auch die Gelegenheit, die 
Funktion und Anwendung 
von Hebekissen bei der 
Feuerwehr kennenzulernen.

Auch die Grundlagen in Sachen der Handhabung des hydrauli-
schen Rettungsgerätes wurden den Jugendlichen nähergebracht. 
Es hatte jeder die Möglichkeit, die Schritte einer Verletztenbefreiung 
selbst, unter Aufsicht eines Feuerwehrmitgliedes, durchzuführen. 

Übungen

Bewerbe

Erprobungen

Tätigkeiten, Ausflüge und Veranstaltungen
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Abschließend darf gesagt werden, 
dass die Zusammenarbeit mit der 
Firma Flammpunkt tadellos funktionier-
te und wir gemeinsam einen Weg 
gefunden haben, trotz der analogen 
Alarmierung, eine digitale Unterstützung 
für die FF Hermagor zu erstellen. 
Ebenso ein großes Dankeschön an 
Andreas Krassnig, welcher mit seinen 
Programmierkenntnissen ein tolles 
digitales Verwaltungsprogramm ent-
wickelt hat. Dies erleichtert die 
Auswertungen und Erfassungen 
enorm! DANKE ANDI!

RÜCKBLICK

Rückblick 2016

Bei der am 27. Feber stattgefundenen 147. 
Jahreshauptversammlung konnte die Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor eine eindrucksvolle Leistungsbilanz vorlegen. 195 
Einsätze mit 15.865 freiwilligen  Stunden wurden geleistet. Im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung konnte eine 
Neuaufnahme, Josef FRIEDRICH, bekannt gegeben werden. 
Befördert wurden vom Probefeuerwehrmann zum 
Feuerwehrmann   Markus Reschmann und Andreas Walker, 
vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann Pascal Ebner, 
vom Oberfeuerwehrmann zum Hauptfeuerwehrmann 
Christian Gelbmann und Walther Jurkowitsch, vom 
Oberlöschmeister zum Hauptlöschmeister Alexander Schuller 
und   vom Brandmeister zum Oberbrandmeister Stefan 
Baumgartner. Ernannt zum Löschmeister und Gruppen-
kommandant wurde Rene Pettauer. Zum Brandmeister und 
Zugskommandant wurden Heinz Wernitznigg und Patrick 

Pettauer ernannt.  Für 50-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst 
ausgezeichnet wurde Erich Hofer.  

Andreas Walker und Nils Assek absolvierten erfolgreich den 
Grundkurs im Bezirk, welcher an zwei Wochenenden im April 
abgehalten wurde. Die umfassende Ausbildung beinhaltet unter 
anderem die Organisationsgrundlagen der Feuerwehr, den 
Feuerwehrfunk, das Thema Gefährliche Stoffe und die Erste 
Löschhilfe. Im praktischen Teil wurde das erlernte Wissen unter 
den Hauptzielen des sicheren und zielorientierten Arbeitens 
umgesetzt. Die praktische Ausbildung umfasste die Grundlagen 
der Löschgruppe, der Technischen Gruppe, der Tanklöschgruppe, 
das richtige Aufstellen von Leitern und Beleuchtungseinrichtungen, 
den Einsatz von elektrischen Tauchpumpen und die richtige 
Handhabung von Handfeuerlöschern. Die Kameradschaft der FF 
Hermagor gratuliert zur bestandenen Prüfung!

Auch in der Feuerwehr Hermagor gibt es bereits ein Mitglied, das 
von der neu angehobenen Altersgrenze profitiert. Peter Wlk kann 
weiterhin bei Übungen und Einsätzen aktiv mitwirken. Am 
28.04.2016 hat der Kärntner Landtag eine Änderung des Kärntner 
Feuerwehrgesetzes (K-FWG) beschlossen (LGBl. 31/2016). Mit 
dieser Änderung, die am 01.06.2016 in Kraft trat, wird die 
Altersgrenze für Mitglieder der Reserve angehoben. 

Feuerwehrmitglieder können nun als Reservisten auch nach dem 
65. Lebensjahr sowohl im Übungs- als auch im Einsatzbetrieb bis 
zum 70. Lebensjahr Arbeiten, für die sie fit sind, erbringen. Kdt. 
Christof Rohr und Kameradschaftsführer Rene Pettauer über-
reichten Peter Wlk als Wiedereintritt in den aktiven Feuerwehrdienst 
ein kleines Präsent und freuen sich auf weitere 5 gemeinsame 
Jahre im aktiven Dienst.

Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor hat, nach einigen Monaten 
Entwicklungs- und Anpassungszeit, nun einen digitalen 
Einsatzassistenten und ein modernes Verwaltungsprogramm in 
den Testbetrieb genommen. 
 
Einsatz-Assistent 
Auch die Freiwillige Feuerwehr Hermagor ist nun einen Schritt 
weiter in das digitale Zeitalter gewandert und hat sich zum Ziel 
gesetzt, ein Programm anzuschaffen, welches Pläne der 
Brandmeldeanlagen, Rettungskarten, Wegbeschreibungen usw. 
digitalisiert darstellen und auswerten kann. Hier wurde mit der 
Firma Flammpunkt Kontakt aufgenommen, welche ein Programm 
mit dem Namen Einsatzassistent anbieten. Hier stand man vor der 
Herausforderung, die analoge Alarmierung, wie sie in Kärnten 
vorherrscht, auszuwerten und verwendbar zu digitalisieren. Es 
wurden ein Tablet (Panasonic FZ-G1), welches wasser- und stoß-
fest ist und auch bei hohen sowie niedrigen Temperaturen verwen-
det werden kann sowie ein Touch-PC für die Umkleide angekauft. 
Das Tablet wurde fix im Kommandofahrzeug eingebaut. Der 
„Einsatzassistent“ ist eine Software um Feuerwehren bei ihren 
Einsätzen zu unterstützen. Die Daten des eigenen Einsatzgebietes 
werden im Gerät hinterlegt und das Programm sortiert die 
Brandmeldemappen, Rettungskarten, Wasserkarten, Telefonlisten, 
etc. automatisch. Dabei kann die Oberfläche nach den persönli-
chen Wünschen angeordnet werden. Zusätzlich zeigt die Software 
die Route zum Einsatzort. Das Bedienkonzept ist einfach und 
intuitiv. Die Software stellt in allen Bereichen die gewünschten 
Informationen mit möglichst wenigen Benutzereingaben zur  
Verfügung. So findet sich jeder Benutzer sofort zurecht. Der Vorteil 
dieses Systems ist, die Möglichkeit, die Daten selbst zu befüllen. 
So konnte die FF Hermagor zB. ihre Liftanlagen digitalisieren, 
diverse Checklisten zu Gebäuden usw. selbst erstellen und in das 
System einspielen. Die Hydranten wurden mittels wasserkarte.info 
in das System übertragen und bieten neben dem Standort auch 
Detailinformationen an. 

Verwaltungsprogramm 
Um auch die händische Schreibarbeit und die „Zettelwirtschaft“ in 
der Umkleide abzuschaffen, wurde von Andreas Krassnig in 
Eigenregie ein Verwaltungsprogramm zum Erfassen von 
Einsätzen, Übungen und Tätigkeiten programmiert. Auch hier galt 
das Augenmerk auf die einfache Bedienung mittels Touch-PC. 
Hier lassen sich Einsätze, Tätigkeiten und Übungen so anlegen 
und ausdrucken, dass in einer Datenbank auch alle Angaben 
gespeichert werden und Auswertungen vorgenommen werden 
können. Nach wochenlanger Programmierarbeit konnte auch das 
Verwaltungsprogramm in Betrieb genommen werden.

SMS-Dashboard 
Um das ganze Paket abzurunden, steht uns auch ein SMS-
Dashboard zur Verfügung, welches darstellt, welche Personen 
zu einem Einsatz kommen oder nicht. Hier hat der jeweilige 
Empfänger der Alarmierungs-SMS die Möglichkeit, auf diese 
SMS zu antworten. Die Auswertung der Antwort-SMS wird auf 
einem Monitor in der Umkleide, für jeden ersichtlich, sofort dar-
gestellt. Dies ist ein großer Vorteil für den Einsatzleiter, der nun 
weiß, ob man auf gewisse Ressourcen wie Kraftfahrer, 
Atemschutzträger usw. verzichten muß oder ob man auf gewis-
se Personen noch warten kann. 

Was neben Einsätzen, Übungen und kameradschaftlichen Tätigkeiten im Jahr 2016 noch so in der 
Feuerwehr Hermagor passierte, lesen Sie hier ….

Grundausbildung im Bezirk erfolgreich absolviert 

Wlk Peter – Aktiv bis 70 

195 Einsätze und 15.865 freiwillig geleistete Stunden 

Digitale Unterstützung für die FF Hermagor 
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RÜCKBLICK

Ziel und Zweck der Atemschutzleistungsprüfung ist es, die bei 
den Lehrgängen an der Landesfeuerwehrschule und bei der 
laufenden Ausbildung in der Feuerwehr im Bereich des 
Atemschutzes erworbenen Kenntnisse zu perfektionieren. 
Die Atemschutzleistungsprüfung ist als zusätzliche 
Atemschutzausbildung anzusehen und soll mithelfen, die im 
Einsatz gestellten Aufgaben sicherer, besser und vor allem 
unfallfrei zu erfüllen. Je ein Trupp der FF Hermagor trat in 

Silber und Gold an. Beide Trupps der FF Hermagor meister-
ten die Atemschutzleistungsprüfung mit Bravour und konnten 
nach einem anstrengenden Tag die begehrten 
Leistungsabzeichen in Empfang nehmen! Die Kameradschaft 
gratuliert den Teilnehmern recht herzlich zur bestandenen 
Prüfung! Einen herzlichen Dank auch an alle Kameraden, 
welche sehr viel Zeit für die Vorbereitungen unserer Trupps 
aufgewendet haben!

In Weidenburg fand am 8. und 9. Oktober der  Maschinistenlehrgang 
auf Bezirksebene statt. 3 Kameraden der FF Hermagor nahmen 
daran teil. Neben einem Vormittag der Theorie mit Pumpen- und 
Motorkunde, vorgetragen durch Bezirksmaschinenmeister BR 
Georg Zankl, stand vor allem die praktische Ausbildung an den 
Geräten im Vordergrund. Diese wurde von den Bezirksausbildnern 
gemeinsam mit erfahrenen Maschinisten aus den Feuerwehren 
durchgeführt. Die Teilnehmer lernen dabei die verschiedenen 
Bedien- und Anwendungsmöglichkeiten der Tragkraftspritzen, 
Schmutzwasser- und Tauchpumpen sowie der Notstromaggregate 
kennen, welche im Bezirk Hermagor zum Einsatz kommen. Bei 
einer Abschlussübung mit dem Thema „Wasserförderung über 
längere Strecken“ wurden die Ausbildungsinhalte vertieft und 
unter Realbedingungen umgesetzt und veranschaulicht. Seitens 
der FF Hermagor nahmen Blüml Patrick, Assek Nils und Walker 
Andreas an dieser Ausbildung teil und bestanden die Prüfung 
mit Bravour. 

Maschinistenlehrgang erfolgreich absolviert 

Nach zahlreichen ehrenamtlichen und tatkräftigen Jahren im 
Dienste der Allgemeinheit wurde Walter Jurkowitsch bereits 
bei der Jahreshauptversammlung im März in die wohlver-
diente „Feuerwehrpension“ überstellt. Im Rahmen unseres 
Tages der Feuerwehr wurde ihm nochmals für seinen 
Einsatz gedankt und ein „kleines“ Abschiedsgeschenk über-
geben. Lieber Walter – Wir sagen dir auf diesem Wege 
nochmals DANKE für deine geleistete Arbeit!

Ende September / Anfang Oktober fanden die Atemschutzleistungsprüfungen in   Silber und Gold am Gelände der 
Landesfeuerwehrschule in Klagenfurt statt. Beide Trupps der FF Hermagor meisterten diese Prüfung mit Bravour. 

Leistungsabzeichen Silber:
Pettauer Patrick, Baumgartner Stefan, Jank Lukas  

Leistungsabzeichen Gold:
Rohr Christof, Schuller Alexander, Göttling Andreas

Walter Jurkowitsch ist  
nun Altkamerad

ATS-Leistungsabzeichen in Silber und Gold gemeistert! 

Website-Statistik 2016
Das Jahr 2016 ist nun Vergangenheit. Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor bedankt sich bei  168.411 Besuchern unserer Homepage. 
Wir versuchen, wie bisher, unsere Homepage auch in Zukunft so aktuell wie möglich zu halten. 
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BEWERBSGRUPPE & TERMINE

Termine 2017Bewerbsjahr 2016

Unsere Gruppe 6 der FF Hermagor hat im Jahr 2016 an vier 
Bewerben teilgenommen und konnte die Leistung von 
Bewerb zu Bewerb steigern. Die Gruppe 6 steht seit dem 
Jahr 2016 unter der Führung von GK Pettauer Patrick. In den 
letzten Jahren konnte eine Bewerbsgruppe aufgestellt wer-
den, die mit Ehrgeiz, Eifer und viel Einsatz bei den Abschnitts- 
und Bezirksbewerben teilzunehmen. Die Gruppe setzte sich 
im Jahr 2016 inkl. Aushilfen aus Pettauer Patrick, Gelbmann 
Christian, Assek Nils, Rogi Johannes, Blüml Patrick, Lackner 
Christian, Ebner Pascal, Walker Andreas, Wernitznigg Heinz, 
Jank Lukas, Rohr Christof, Krassnig Andreas, Baumgartner 
Stefan und Krassnig Gerald  zusammen. Stellvertretend für 

die Teilnahme an den Bewerben im Bewerbsjahr 2016 darf 
die Kameradschaft unserer Gruppe 6 zum Abschluss der 
Saison zu den guten Leistungen gratulieren.  Im Vordergrund 
stand vor allem der kameradschaftliche Auftritt.  

Bezirksbewerb – 28. Mai – Kötschach-Mauthen:
BRONZE A – 24. Platz 

Abschnittsbewerb – 30. Juli – Liesing: 33. Platz 
Abschnittsbewerb – 6. August – Würmlach: 20. Platz 
Abschnittsbewerb – 27. August – Vorderberg: 15. Platz

29. April 2017: Tag der Feuerwehr mit Feuerlöscherüberprüfung und Segnung der neuen Drehleiter am Hauptplatz

20. Mai 2017: Bezirksleistungsbewerb in Hermagor

8. und 9. Juli 2017: Hermagorer Stadtkirchtag

Abschnittsleistungsbewerbe:
22. Juli 2017: 	 Abschnittsleistungsbewerb in Kirchbach
29. Juli 2017:	 Abschnittsleistungsbewerb in St. Lorenzen/Les.
26. August 2017:	 Abschnittsleistungsbewerb in Jadersdorf
02. September 2017:	 Abschnittsleistungsbewerb in Mitschig

2. und 4. Juni 2017: Hermagorer Speckfest

09. bis 16. Juli 2017: 
16. Internationale Feuerwehr Wettbewerbe in Villach

10. Juni 2017: Landesmeisterschaft in Hermagor
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
FREIWILLIGE FEUERWEHR HERMAGOR CHRONOLOGIE DER EINSÄTZE
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
FREIWILLIGE FEUERWEHR HERMAGOR CHRONOLOGIE DER EINSÄTZE
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GESAMTAUSWERTUNG

www.ff-hermagor.at

Gesamtauswertung Gesamtauswertung(Feuerwehrebene) (Feuerwehrebene)
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